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1 Teil kaufen. 
Lieblingsstück 
gewinnen.*

* Jeder Kauf eines Artikels der Marke Smith 
& Soul berechtigt zur Teilnahme an der 
Verlosung eines weiteren Teils dieser Marke. 
Aktionszeitraum: 09.04.–18.04.2026.
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Anzeige

Wir packen eure „Sieben Sachen“!
Nachhaltiges Einkaufen in der Region: Secondhand-Laden des DRK Stemwede

feiert am 25. April sein fünfjähriges Bestehen

OOOOOrtrud Watermann berät mit Freude die Kunden des Stemwederrtrud Watermann berät mit Freude die Kunden des Stemwederrtrud Watermann berät mit Freude die Kunden des Stemwederrtrud Watermann berät mit Freude die Kunden des Stemwederrtrud Watermann berät mit Freude die Kunden des Stemweder
Secondhand-Ladens „Sieben Sachen“. Foto: DRKSecondhand-Ladens „Sieben Sachen“. Foto: DRKSecondhand-Ladens „Sieben Sachen“. Foto: DRKSecondhand-Ladens „Sieben Sachen“. Foto: DRKSecondhand-Ladens „Sieben Sachen“. Foto: DRK

Wehdem. Der Secondhand-La-
den „Sieben Sachen“ des DRK
Stemwede feiert in diesem Jahr
sein fünfjähriges Bestehen. Seit
seiner Gründung im Jahr 2020
hat sich das Geschäft zu einer
beliebten Anlaufstelle für
nachhaltiges Einkaufen in der
Region entwickelt.
Das Sortiment des Ladens ist
vielfältig und bietet für viele Be-
dürfnisse etwas Passendes. Kun-
dinnen und Kunden finden dort
gut erhaltene Damen-, Herren-
und Kindermode sowie Schuhe.

Darüber hinaus gehören auch
Haushaltstextilien, verschiedene
Hauswaren und Spielzeug zum
Angebot. Viele Menschen aus der
Region nutzen die Möglichkeit,
hochwertige Secondhand-Artikel
zu entdecken und gleichzeitig
einen Beitrag zu Nachhaltigkeit
und Wiederverwendung zu leisten.
Auf die vergangenen fünf Jahre
blickt das Team des DRK Stemwe-
de mit großer Zufriedenheit zu-
rück. Möglich gemacht wurde der
Betrieb vor allem durch das Enga-
gement zahlreicher ehrenamtlicher

Helferinnen und Helfer.
Der Geburtstag soll nun gemein-Der Geburtstag soll nun gemein-Der Geburtstag soll nun gemein-Der Geburtstag soll nun gemein-Der Geburtstag soll nun gemein-
samsamsamsamsam mit der Öffentlichkeit gefeiert mit der Öffentlichkeit gefeiert mit der Öffentlichkeit gefeiert mit der Öffentlichkeit gefeiert mit der Öffentlichkeit gefeiert
werden. Und zwar am Samstag,werden. Und zwar am Samstag,werden. Und zwar am Samstag,werden. Und zwar am Samstag,werden. Und zwar am Samstag,
den 25.den 25.den 25.den 25.den 25.     April,April,April,April,April, von 10 bis 15 Uhr von 10 bis 15 Uhr von 10 bis 15 Uhr von 10 bis 15 Uhr von 10 bis 15 Uhr
auf dem Gelände des DRK Stem-auf dem Gelände des DRK Stem-auf dem Gelände des DRK Stem-auf dem Gelände des DRK Stem-auf dem Gelände des DRK Stem-
wedewedewedewedewede,,,,, Steinkamp 18 in  Steinkamp 18 in  Steinkamp 18 in  Steinkamp 18 in  Steinkamp 18 in WWWWWehdem.ehdem.ehdem.ehdem.ehdem.
Neben dem regulär geöffneten
Shop wird es auch ein Hofshop-
ping geben, bei dem Besucherinnen
und Besucher in entspannter
Atmosphäre stöbern können.

Auch für Familien ist gesorgt:
Für Kinder steht eine Hüpfburg
bereit. Zudem wird für das leibli-
che Wohl der Gäste gesorgt, so-
dass einem gemütlichen Besuch
nichts im Wege steht.

Das DRK Stemwede lädt alle In-
teressierten herzlich ein, vorbei-
zukommen, mitzufeiern und das
vielfältige Angebot des Second-
handladens kennenzulernen.
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Kuscheltiere „übernachten“ in der Kirche
Kindergartenkinder der Einrichtung in Oppenwehe erlebten einen ganz besonderen Gottesdienst

Am Samstag brachten die Kinder ihre lieben Begleiter - Teddybären,Am Samstag brachten die Kinder ihre lieben Begleiter - Teddybären,Am Samstag brachten die Kinder ihre lieben Begleiter - Teddybären,Am Samstag brachten die Kinder ihre lieben Begleiter - Teddybären,Am Samstag brachten die Kinder ihre lieben Begleiter - Teddybären,
Hasen und andere Plüschtiere - in die Kirche. Am Sonntagmorgen durftenHasen und andere Plüschtiere - in die Kirche. Am Sonntagmorgen durftenHasen und andere Plüschtiere - in die Kirche. Am Sonntagmorgen durftenHasen und andere Plüschtiere - in die Kirche. Am Sonntagmorgen durftenHasen und andere Plüschtiere - in die Kirche. Am Sonntagmorgen durften
diese beim Gottesdienst wieder abgeholt werden.diese beim Gottesdienst wieder abgeholt werden.diese beim Gottesdienst wieder abgeholt werden.diese beim Gottesdienst wieder abgeholt werden.diese beim Gottesdienst wieder abgeholt werden.

Für die Kinder war es ein besonderes Erlebnis, ihre Kuscheltiere in der Kirche „übernachten“ zu lassen.Für die Kinder war es ein besonderes Erlebnis, ihre Kuscheltiere in der Kirche „übernachten“ zu lassen.Für die Kinder war es ein besonderes Erlebnis, ihre Kuscheltiere in der Kirche „übernachten“ zu lassen.Für die Kinder war es ein besonderes Erlebnis, ihre Kuscheltiere in der Kirche „übernachten“ zu lassen.Für die Kinder war es ein besonderes Erlebnis, ihre Kuscheltiere in der Kirche „übernachten“ zu lassen.

In der Kirche hatten die Kinder mit ihren Erzieherinnen schon alles vorberei-In der Kirche hatten die Kinder mit ihren Erzieherinnen schon alles vorberei-In der Kirche hatten die Kinder mit ihren Erzieherinnen schon alles vorberei-In der Kirche hatten die Kinder mit ihren Erzieherinnen schon alles vorberei-In der Kirche hatten die Kinder mit ihren Erzieherinnen schon alles vorberei-
tet. Puppenbetten, Tisch und Stühle waren aufgestellt und Felle ausgelegt.tet. Puppenbetten, Tisch und Stühle waren aufgestellt und Felle ausgelegt.tet. Puppenbetten, Tisch und Stühle waren aufgestellt und Felle ausgelegt.tet. Puppenbetten, Tisch und Stühle waren aufgestellt und Felle ausgelegt.tet. Puppenbetten, Tisch und Stühle waren aufgestellt und Felle ausgelegt.
Jedes Kind suchte nun für sein Kuscheltier ein gemütliches Nachtlager.Jedes Kind suchte nun für sein Kuscheltier ein gemütliches Nachtlager.Jedes Kind suchte nun für sein Kuscheltier ein gemütliches Nachtlager.Jedes Kind suchte nun für sein Kuscheltier ein gemütliches Nachtlager.Jedes Kind suchte nun für sein Kuscheltier ein gemütliches Nachtlager.

Die Kuscheltiere hatten in derDie Kuscheltiere hatten in derDie Kuscheltiere hatten in derDie Kuscheltiere hatten in derDie Kuscheltiere hatten in der
Nacht offenbar viel Spaß gehabtNacht offenbar viel Spaß gehabtNacht offenbar viel Spaß gehabtNacht offenbar viel Spaß gehabtNacht offenbar viel Spaß gehabt
und allerlei Quatsch gemacht.und allerlei Quatsch gemacht.und allerlei Quatsch gemacht.und allerlei Quatsch gemacht.und allerlei Quatsch gemacht.
Neben Süßigkeiten-Papier undNeben Süßigkeiten-Papier undNeben Süßigkeiten-Papier undNeben Süßigkeiten-Papier undNeben Süßigkeiten-Papier und
Getränkepäckchen, die herumla-Getränkepäckchen, die herumla-Getränkepäckchen, die herumla-Getränkepäckchen, die herumla-Getränkepäckchen, die herumla-
gen, war die Kinderbibel aufge-gen, war die Kinderbibel aufge-gen, war die Kinderbibel aufge-gen, war die Kinderbibel aufge-gen, war die Kinderbibel aufge-
schlagen mit der Geschichte vonschlagen mit der Geschichte vonschlagen mit der Geschichte vonschlagen mit der Geschichte vonschlagen mit der Geschichte von
Jesus und dem Sturm auf dem See.Jesus und dem Sturm auf dem See.Jesus und dem Sturm auf dem See.Jesus und dem Sturm auf dem See.Jesus und dem Sturm auf dem See.Oppenwehe. Eine besondere Ak-

tion erlebten die Kindergarten-
kinder der Einrichtung in Oppen-
wehe in der Kirche. Ihre Kuschel-
tiere durften eine Nacht in der
Kirche verbringen.
Am Samstag brachten die Kinder
ihre lieben Begleiter - Teddybä-
ren, Hasen und andere Plüschtie-
re - in die Kirche. Dort hatten die
Kinder mit ihren Erzieherinnen
schon alles vorbereitet. Pup-
penbetten, Tisch und Stühle
waren aufgestellt und Felle aus-
gelegt. Jedes Kind suchte nun
für sein Kuscheltier ein gemüt-
liches Nachtlager.
Gemeinsam mit Pfarrerin Sigrid
Mettenbrink wurde noch ein

Schlaflied gesungen und ein Ge-
bet gesprochen. Dann hieß es Ab-
schied nehmen. Pfarrerin Metten-
brink versprach nachts auf alle
aufzupassen, weil sie gemeinsam
mit den Konfirmanden ebenfalls
in der Kirche übernachten wollte.
Am Sonntag kamen die Kinder
dann zum Gottesdienst, um ihre
Kuscheltiere wieder abzuholen.
Wie die Pastorin berichteten konn-
te, hatten die Kuscheltiere in der
Nacht offenbar viel Spaß und mach-
ten allerlei Quatsch. Neben eini-
gem Süßigkeiten Papier und Ge-
tränkepäckchen, die herumlagen,
war die Kinderbibel aufgeschlagen
mit der Geschichte von Jesus und
dem Sturm auf dem See.

Pfarrerin Sigrid Mettenbrink griff
diese Geschichte auf, erzählte sie
den Kindern und knüpfte sie an
die abenteuerliche Nacht der Ku-
scheltiere in der Kirche. Zum Ab-
schluss bekam jedes Kind eine
Urkunde für sein Kuscheltier mit
einem Foto.
Für die Kinder war es ein beson-
deres Erlebnis, ihre Kuscheltiere

in der Kirche „übernachten“ zu
lassen und sie am nächsten Tag
wieder in die Arme zu schließen.
Mit viel Freude und einigen
Schmunzlern endete so ein Got-
tesdienst, der besonders den jüngs-
ten Besucherinnen und Besuchern
in Erinnerung bleiben dürfte.
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Projekttag Kreuzweg und Ostern in Haldem

Frau Schenke erkärt die Osterhasenherstellung aus Teig.Frau Schenke erkärt die Osterhasenherstellung aus Teig.Frau Schenke erkärt die Osterhasenherstellung aus Teig.Frau Schenke erkärt die Osterhasenherstellung aus Teig.Frau Schenke erkärt die Osterhasenherstellung aus Teig. In der Bastelgruppe entstehen Ostereier aus Tonkarton.In der Bastelgruppe entstehen Ostereier aus Tonkarton.In der Bastelgruppe entstehen Ostereier aus Tonkarton.In der Bastelgruppe entstehen Ostereier aus Tonkarton.In der Bastelgruppe entstehen Ostereier aus Tonkarton.

In bewährter Kooperation zwi-
schen der Montessori-Grund-
schule Haldem und der Kirchen-
gemeinde Dielingen erlebten die
Schülerinnen und Schüler der 2.
Klassen mit ihren Lehrerinnen
Frau Schenke und Frau Schmidt
ihren Projekttag zum Thema
„Kreuzweg und Ostern“.

Strahlende Gesichter zum Abschluss des Proekttages.Strahlende Gesichter zum Abschluss des Proekttages.Strahlende Gesichter zum Abschluss des Proekttages.Strahlende Gesichter zum Abschluss des Proekttages.Strahlende Gesichter zum Abschluss des Proekttages.

Beim Gemeindezentrum Haldem
wurden sie von Pfarrer Michael
Beening empfangen und durften
sich auf einen abwechslungsrei-
chen Vormittag freuen, der inhalt-
lich von Frau Schenke sorgfältig
vorbereitet und durchstrukturiert
war.
Zu Beginn versammelten sich die

40 Grundschüler im Gottesdienst-
raum, sangen Lieder und folgten
der spannenden Geschichte vom
Leidensweg Jesu, vom Verrat durch
den Jünger Judas, vom letzten ge-
meinsamen Abendmahl, von der
Kreuzigung, vom Begräbnis in ei-
nem gut bewachten Felsengrab und
schließlich von der Auferstehung am

Ostermorgen. Sie erfuhren, dass
Traurigkeit und Hoffnung manchmal
ganz nahe beieinander liegen und
wie sich die lähmende Angst durch
das Wiedersehen mit Jesus in gro-
ße Freude verwandelte.
Auf dem Arbeitsblatt für die mitar-
beitenden Eltern hatte Frau Schen-
ke den Inhalt des Vormittags so
beschrieben: „Ostern ist Hoffnung,
Ostern ist Liebe, Ostern ist Vertrau-
en in Gott“.
Das ist auch in den vier verschiede-
nen Arbeitsgruppen deutlich gewor-
den, in denen das Gehörte prak-
tisch vertieft wurde: Kreuze sind
bunt verziert worden, kunstvolle
Ostereier wurden aus buntem Ton-
karton hergestellt, Eier sind gefärbt
worden und Osterhasen gebacken.
Um die sehr „eierlastige Gruppen-
phase“ zu begründen, erklärte Pfar-
rer Beening zum Abschluss den Zu-
sammenhang zwischen einem Ei und
der Grabeshöhle Jesu: in beiden
entsteht in der Dunkelheit neues
Leben, das sich schließlich im Licht
zeigt. - Darum sind im christlichen
Glauben Eier ein wichtiges Symbol
für Ostern und um die Lebens-
freude sichtbar zu machen, wer-
den sie bis heute bunt bemalt und
kunstvoll verziert.
Das haben die Kinder verstanden,
und so wanderten sie nach einem
lebendigen Projektvormittag zurück
zur Schule, wo am Folgetag die Os-
terferien beginnen sollten.
Der nächste Projektvormittag für
die 1. Klassen zum Thema „Schöp-
fung“ ist für den 22. April geplant.
Ihm folgen zwei weitere gemein-
same Vormittage für die 3. und 4.
Klassen zu den Themen „Kirche“
und „Arche Noah“.
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Kirche mit Kindern und für Kinder
Kinderbibeltage in Wehdem

Konfirmation in Dielingen

Konfirmation in Wehdem

Kath. Kirche
Gottesdienstzeiten

Die Stemweder Kirchengemein-
den laden ein zu zwei bunten Kin-
derbibeltagen in Wehdem am
Donnerstag, 9. April und Frei-
tag, 10. April, jeweils von 15
bis 18 Uhr im Gemeindehaus
Wehdem.

In den Osterferien laden Ju-
gendreferent Michel Meier und
Pfarrerin Melanie Grauer alle
Kinder aus Stemwede und Um-
gebung ein zu zwei Kinderbi-
beltagen in Wehdem.
Am Donnerstag und Freitag nach

Ostern (9. und 10. April) wollen
wir mit euch singen, spielen, er-
kunden und Geschichten hören.
Es wird um Licht gehen und was
Jesus damit zu tun hat.
Gemeinsam mit zwei seiner Jün-
ger machen wir uns auf den Weg

nach Emmaus, hören, schmecken
und staunen. Kinder ab 5 Jahren
sind herzlich eingeladen. (Jünge-
re Kinder gerne in Begleitung.)
Anmeldung zur besseren Planung
bitte ans Gemeindebüro oder Pfar-
rerin Melanie Grauer.

Am Sonntag, 19. April, findet um
10 Uhr in der Kirchengemeinde
Dielingen der Konfirmationsgot-
tesdienst für die Dielinger Konfir-
mandengruppe statt. 21 junge
Menschen werden an diesem Tag
von Pfarrer Michael Beening in
der St. Marien-Kirche in Dielin-
gen konfirmiert:
Sam Braun, Am Koppelbusch 16,

Dielingen; Lia Brietsche, Reinin-
ger Straße 8, Dielingen; Dennis
Deisel, Stemshorner Weg 18,
Dielingen; Lisandro Ediger, Am Klei
11, Dielingen; Niklas Gress, Preu-
ßenweg 12A, Dielingen; Pepe Hoff-
mann, An der Schule 13, Haldem;
Louisa Hüffmeyer, Kapellenweg
13, Stemshorn; Sina-Marie Hüne-
cke, Vor den Höfen 22, Drohne;

Josefine Maschmann, Auf dem
Placken 19, Dielingen; Hilla-
Marte Meier, Haarburg 9, Droh-
ne; Lilly Ölschläger, Am Schulort
14, Dielingen; Josina Reddeha-
se, Dielinger Straße 75, Dielin-
gen; Lena Reddehase, Unter den
Eichen 2, Drohne; Lara Ringleb,
Drohner Straße 39, Drohne; Bas-
tian Rümke, Eichenkamp 11,

Dielingen; Romy Schlottmann,
Zur Alten Windmühle 42, Dielin-
gen; Angelika Sept, Dielinger
Straße 84, Dielingen; Lion Ted-
dendieck, Vor den Höfen 25,
Drohne; Levi Uetrecht, Drohner
Straße 37, Drohne; Emily Wei-
gen, Stiller Winkel 4, Dielingen;
Niklas Wessel, Auf dem Stein-
brink 2, Arrenkamp

Konfirmiert werden am 26. April
in Wehdem:
Bäcker Mayla, Wehdem, Marie-
Brosin-Weg 16A; Becker Julié,
Oppendorf, Oppendorfer Str. 40;
Becker Kaja Sophie, Wehdem,
Heitkampsort 22; Düvel Emily

Malie, Westrup, Steinkamp 13 F;
Ehlers Moritz, Wehdem, Dillenhö-
he 12; Friedrich Viktoria, Wehdem,
Dillenhöhe 6; Hackemeier Josse,
Oppendorf, Mühlheide 9; Ha-
remsa Piet, Wehdem, Alte Dorf-
str. 1; Hoppe Emma, Wehdem,

Am Dielesken 17; Kuddes Jano
Nuka, Oppendorf, Rahdener Str.
20; Langhorst Sandro, Westrup,
Niedermehner Str. 60; Möller Ben-
Luan, Oppendorf, Stiegendamm 4;
Mündel Mehdi, Oppendorf, Am
Birkenhain 26; Piper Laurenz,

Oppendorf, Am Hunneort 6; Pot-
ratz Giuliano, Oppendorf, Brocku-
mer Str. 14; Stobbe Sascha Alexan-
der, Wehdem, Frickenhake 43; van
der Bent Junis Laurin, Wehdem, Am
Kirchberg 13; Weiß Enosch Samuel,
Oppendorf, Am Sonneneck 8

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     April - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - Karfreitag
6 Uhr - Kreuzweg am Stemwederberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April - KarsamstagApril - KarsamstagApril - KarsamstagApril - KarsamstagApril - Karsamstag
17 Uhr - Kinderosternacht
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     April - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - Ostersonntag
11 Uhr - Osterhochamt musika-
lisch begleitet vom Kirchenchor
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe Seniorennach-Seniorennach-Seniorennach-Seniorennach-Seniorennach-
mittag entfälltmittag entfälltmittag entfälltmittag entfälltmittag entfällt
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Vesper
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Wortgottesdienst
mit Kommunionausteilung
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Vesper
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Hochamt
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Stemweder Kirchengemeinden

Motto: „Durch die Zeiten“
Von der Renaissance über den Barock bis hin zur Moderne und zum Jazz:
Ensemble „Legno con passione“ ist am 12. April zu Gast in Dielingen

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
12.12.12.12.12.     April - QuasimodogenitiApril - QuasimodogenitiApril - QuasimodogenitiApril - QuasimodogenitiApril - Quasimodogeniti
9:30 Uhr - Konfirmation in der St.
Martini-Kirche in Oppenwehe (Pf-
rin. S. Mettenbrink)
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Ab-
schluss der Kinderbibeltage in der
Kirche in Wehdem (Pfrin. M. Grauer)
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
15:30 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenhaus in Wehdem
(Pfrin. M. Grauer)
TTTTTermine/Vermine/Vermine/Vermine/Vermine/Verererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
DielingenDielingenDielingenDielingenDielingen
Sonntag, 12. April - 16 Uhr Kon-
zert des Flötenquintetts „Legno
Con Passione“ in der St. Marien-
Kirche in Dielingen. Eintritt frei.
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Donnerstag, 9. April und Freitag,
10. April - jeweils 15 bis 18 Uhr
KinderBibeltage im Gemeinde-
haus (siehe separaten Text)
Gruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder und
JugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendliche

In den Schulferien finden keine
Gruppenstunden statt.
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im
Grundschulalter im Gemeindehaus
Levern (fällt am 13. April aus)
Montags von 18 bis 22 Uhr Ju-
gendtreff im Jugendkeller Ge-
meindehaus (fällt am 13. April aus)
Ansprechpartner für alle Gruppen:
Jugendrefrent Michel Meier
(Tel. 0151 70592398 oder
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Ju-
gend im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise,Gruppen, Kreise,Gruppen, Kreise,Gruppen, Kreise,Gruppen, Kreise,
Chöre vom 10.Chöre vom 10.Chöre vom 10.Chöre vom 10.Chöre vom 10. bis 16. bis 16. bis 16. bis 16. bis 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Bis zum 11. April sind noch Oster-
ferien. Alle Gruppen und Kreise
treffen sich nach Absprache.
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montag: 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner

Eduard Abrams 0160/96687806);
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der Zweifach-Sporthal-
le in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
17 Uhr Konfirmandenunterricht
Dielinger Gruppe im Gemeinde-
zentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informationen
bei Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Lea Gomer Tel. 0151/10523525
oder Emilie Janzen 0173/7362592
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der Zweifach-

Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
LevernLevernLevernLevernLevern
Dienstag: 19:45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
probe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgrup-
pe; 14:45 Uhr Flötengruppe;
17 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht
Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchor-Probe
(Infos Dimuth van der Bent)
Samstag, 18. April: 10 -14 Uhr
Katechumenen - Kennlerntag mit
Mittagsimbiss

Die Musikerinnen teilen die Liebe zur Blockflöte und stellen in ihrenDie Musikerinnen teilen die Liebe zur Blockflöte und stellen in ihrenDie Musikerinnen teilen die Liebe zur Blockflöte und stellen in ihrenDie Musikerinnen teilen die Liebe zur Blockflöte und stellen in ihrenDie Musikerinnen teilen die Liebe zur Blockflöte und stellen in ihren
Konzerten eindrucksvoll unter Beweis, dass diese zu Unrecht den RufKonzerten eindrucksvoll unter Beweis, dass diese zu Unrecht den RufKonzerten eindrucksvoll unter Beweis, dass diese zu Unrecht den RufKonzerten eindrucksvoll unter Beweis, dass diese zu Unrecht den RufKonzerten eindrucksvoll unter Beweis, dass diese zu Unrecht den Ruf
hat, ein Anfängerinstrument zu sein.hat, ein Anfängerinstrument zu sein.hat, ein Anfängerinstrument zu sein.hat, ein Anfängerinstrument zu sein.hat, ein Anfängerinstrument zu sein.

Dielingen. Das im Jahr 2010 von
Brigitte Robers-Schmoll, Claudia
Burandt, Annemaria Gentsch und
Lena Pampus ursprünglich als
Quartett ins Leben gerufenen En-
semble wurde 2016 durch den
Beitritt von Frauke Staupendahl
um einen Klangkörper erweitert
und spielt seitdem als Quintett
auf.
Die Musikerinnen teilen die Liebe
zur Blockflöte und stellen in ihren
Konzerten eindrucksvoll unter
Beweis, dass diese zu Unrecht den
Ruf hat, ein Anfängerinstrument
zu sein.
Ob virtuose Barockkonzerte, mit-
telalterliche Tänze, zeitgenössi-
sche Musik oder Madrigale ge-
paart mit Gesang - das Ensemble
wartet mit einem breiten Spek-
trum an Stilen, Epochen und Be-
setzungen auf.
Auch in der Stimmeneinteilung
legen sich die Spielerinnen
nicht gerne fest. Jede von ih-
nen ist auf allen Mitgliedern

der Blockflötenfamilie zu Hause.
Dabei ergibt sich mit knapp 30
Instrumenten unterschiedlichster
Bauart und Hölzer eine farbenfo-
he Mischung der Klänge.
Die Leidenschaft für dieses facet-
tenreiche Instrument geben alle
fünf studierten Blockflötistinnen
auch in ihren pädagogischen Tä-
tigkeiten u.a. an Musikschulen
weiter.
Am Sonntag, 12. April, um 16 Uhr
spielen sie - diesmal als als Quar-
tett - in der ev. Kirche St. Marien
in Dielingen
Das Programm unter dem Motto
„Durch die Zeiten“ umfasst Wer-
ke aus der Renaissance, dem Ba-
rock und der Moderne mit
teilweise jazzigen Anklängen.

Wer dieses Ensemble erlebt, wird
das Instrument Blockflöte be-
stimmt neu bewerten und schät-
zen. Der Besuch lohnt sich also!
Das Programm dauert knapp eine
Stunde, der Eintritt ist frei.
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Zum Dorferfeld 7 · 32351 Stemwede
Anmeldung unter: 0 57 73/209 oder 01 73/6 25 11 46

Wir sind für Sie da, ob Familien-, Betriebs- oder Vereinsfeiern, rufen Sie uns gerne an!

Keine Feier ohne Meier!
Keine Feier ohne Meier!

SoVD Oppenwehe unternimmt Tagesausflug
Schifffahrt von Minden nach Bad Oeynhausen mit anschließender Stadtrundfahrt für den 23. Juli geplant

Oppenwehe/Minden. Der SoVD
Oppenwehe fährt am Donnerstag,
23. Juli, nach Minden, dort stei-
gen wir aufs Schiff und fahren nach
einer Schleusung die Weser
aufwärts durch Porta bis nach
Rehme, einem Ortsteil von Bad
Oeynhausen.

Dort werden wir von der „Minna“
einem Bimmelbähnchen abgeholt
und zum Kurpark gefahren incl.einer
Stadtrundfahrt. Anschließend
haben wir dort einen eineinhalb-
stündigen Aufenthalt.
Um 15:30 Uhr werden Sie mit dem
Bus wieder ab Bad Oeynhausen

am Busbahnhof zum Ausgangsort
zurück gefahren.
Auf dem Schiff wird ein kleines
Frühstück mit Kaffee oder Tee ge-
reicht. Abfahrt in Oppenwehe an
der Bockwindmühle um 8 Uhr. An-
kunft gegen 17 Uhr an der Bock-
windmühle, wo es einen Imbiss

geben wird. Der Preis beträgt 70
Euro pro Person auf das Konto der
Volksbank.
Verwendung: SoVD Tagesauflug
Kontonummer:
DE 89 4909 2650 0040 5016 00
bitte bis zum 30. Juni berweisen.
Überweisung gleich Anmeldung.

STADTRADELN
geht in die nächste Runde
Vom 13. Mai bis zum 2. Juni sollen im
Landkreis Diepholz möglichst viele Kilometer
mit dem Fahrrad zurückgelegt werden

Landkreis Diepholz. Der Landkreis
Diepholz ist auch in diesem Jahr
wieder beim deutschlandweiten
Wett bewerb STADTRADELN dabei.
Vom 13. Mai bis zum 2. Juni sind
Bürgerinnen und Bürger wieder
eingeladen, möglichst viele Kilo-
meter mit dem Fahrrad zurückzu-
legen und damit aktiv ein Zeichen
für Klimaschutz und nachhaltige
Mobilität zu setzen. Für Radelnde
wird die Registrierung auf der
STADTRADELN-Plattform ab April
möglich sein. Der Rückblick auf das
vergangene Jahr zeigt, welches
Potenzial in der Aktion steckt. Die
Teilnehmenden im Landkreis leg-
ten während des Zeitraum der
STADTRADELN Aktion beeindru-
ckende 899.379 Kilometer zurück
und sparten dabei rund 147.512
Kilo gramm CO2 ein. Das entspricht
mehr als 22 Erdumrundungen. Im

bundesweiten Vergleich belegte
der Landkreis Diepholz Rang 1
unter den Newcomern und erhielt
dafür eine Auszeichnung. Unter
über 3.000 teilnehmenden Kom-
munen erzielte der Landkries Die-
pholz Platz 52 in der Gesamtwer-
tung, landesweit sogar Platz 5.
An diesen Erfolg möchte der Land-
kries Diepholz in diesem Jahr an-
knüpfen und ruft schon jetzt alle
Bürgerinnen und Bürger, Schulen,
Vereine, Unternehmen und Orga-
nisa tionen dazu auf, sich den Ter-
min vorzumerken. Ob im Alltag,
auf dem Weg zur Arbeit oder bei
gemeinsamen Radtouren - jeder
Kilometer zählt. Weitere Informa-
tionen zur Anmeldung und zu be-
gleitenden Aktionen folgen im
Frühjahr auf www.diepholz.de und
unter www.stadtradeln.de/
landkreis-diepholz.
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Wenn die Funken fliegen
Landfrauen Stemwede schweißen bei Maschinenbau Geldmeier in Oppenwehe

Landfrauen schweißenLandfrauen schweißenLandfrauen schweißenLandfrauen schweißenLandfrauen schweißen Das Team von Maschinenbau Geldmeier.Das Team von Maschinenbau Geldmeier.Das Team von Maschinenbau Geldmeier.Das Team von Maschinenbau Geldmeier.Das Team von Maschinenbau Geldmeier.

Arbeitssicherheit und Einweisung - Landfrauen lauschen aufmerksamArbeitssicherheit und Einweisung - Landfrauen lauschen aufmerksamArbeitssicherheit und Einweisung - Landfrauen lauschen aufmerksamArbeitssicherheit und Einweisung - Landfrauen lauschen aufmerksamArbeitssicherheit und Einweisung - Landfrauen lauschen aufmerksam
zu.zu.zu.zu.zu.

Bereits in den frühen Samstag-
morgenstunden trafen sich die
Landfrauen Stemwede in der Werk-
halle der Firma Maschinenbau
Geldmeier in Oppenwehe. Statt
Kochlöffel und Gartengeräten
standen diesmal Schweißpistole,
Schutzhelm und Metall auf dem
Programm. Das Team vonMa-
schinenbau Geldmeier hatte die

Arbeitsvorbereitung übernommen
und empfing die Landfrauen herz-
lich. Mit viel Spaß, Geduld und
Einzelunterricht erklärten die Mit-
arbeiter den Teilnehmerinnen den
Umgang mit der Schweißpistole -
vom richtigen Halten bis zum rich-
tigen Winkel. Anschließend ging es
an die praktische Arbeit: Metall
wurde gebogen, sowohl manuell

als auch maschinell. Danach wur-
den die Werkstücke geschliffen und
sorgfältig entgratet. Schritt für
Schritt entstand so aus mehreren
Stücken Metall eine individuelle
Gartenskulptur. Am Ende konnte
jede Landfrau ihr eigenes Werk mit
großem Stolz ins Auto laden. Eine
kleiner Firmenrundgang durch die
verschiedenen Arbeitsbereiche des

Betriebs der Firma Geldmeier war
ebenfalls möglich. Dabei lernten
sie den Beruf des Zerspanungsme-
chanikers kennen - ein Handwerk,
das viel Präzision und Leidenschaft
erfordert. Deutlich wurde: Hier ar-
beiten Menschen mit viel Herz-
blut. Und Nachwuchs wird ebenfalls
gesucht - Ausbildungsplätze für
Azubis sind noch frei.

Fahrt mit der
Ströher Moorbahn
Sozialverband Deutschland, Nordrhein-Westfalen
e.V. - Ortsverband Stemwede-Wehdem

Am Donnerstag, 7. Mai, veran-
staltet der SoVD Ortsverband
Stemwede-Wehdem eine Fahrt
mit der Ströher Moorbahn Spur-
wechsel ins wunderschöne Neun-
städer Moor. Es erwartet uns eine
Fahrt mit urigen Waggons, die
auch bei schlechtem Wetter Schutz
bieten.
An der Endstation kann der „Moor-
pad“, ein in den letzten Jahren
neu angelegter Moorerlebnispfad,
erwandert werden. Mit vielen in-
teressanten Stationen. Oder man
nutzt die Zeit für eine Rast im
Turm am Moor oder geht im an-
grenzenden Wald spazieren. Wir
werden qualifizierte Informationen
vor Ort bekommen.

Bevor wir uns auf die Fahrt bege-
ben, stärken wir uns im Ströher Lok-
schuppen mit einem Hähnchen Es-
sen. Treffpunkt ist um 11:30 Uhr
am Ströher Moorbahnhof. Bitte
möglichst Fahrgemeinschaften bil-
den. Wer keine Mitfahrgelegenheit
hat, kann sich bei Anette Kröger mel-
den. Im Moor selbst halten wir uns
ca. eine Stunde auf und werden ca.
16 Uhr zurück am Moorbahnhof sein.
Verbindliche Anmeldung bitte bis
Dienstag, 28. April, bei den be-
kannten Ansprechpartnern oder
Anette Kröger, 0151-65130926.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich
willkommen.
Der Vorstands
SoVD Stemwede-Wehdem
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

24.-26. April24.-26. April

Bohmter Frühling
Spaß an der Straß‘
Bohmter Frühling
Spaß an der Straß‘

am
Bohmter

Bahnhof

Verkaufsoffener Sonntag, 26. 4. 2026, 13-18 UhrVerkaufsoffener Sonntag, 26. 4. 2026, 13-18 Uhr

Reitverein Altes Amt
Dielingen lädt zum
traditionellen Reitturnier ein

(oben v.l.) Birthe Krone, Gabi Meyer, Jasmin Schumacher, Christine(oben v.l.) Birthe Krone, Gabi Meyer, Jasmin Schumacher, Christine(oben v.l.) Birthe Krone, Gabi Meyer, Jasmin Schumacher, Christine(oben v.l.) Birthe Krone, Gabi Meyer, Jasmin Schumacher, Christine(oben v.l.) Birthe Krone, Gabi Meyer, Jasmin Schumacher, Christine
Hohnstädt, Katja Hüsemann, Anna-Karina Köchy, (unten v.l.) MerritHohnstädt, Katja Hüsemann, Anna-Karina Köchy, (unten v.l.) MerritHohnstädt, Katja Hüsemann, Anna-Karina Köchy, (unten v.l.) MerritHohnstädt, Katja Hüsemann, Anna-Karina Köchy, (unten v.l.) MerritHohnstädt, Katja Hüsemann, Anna-Karina Köchy, (unten v.l.) Merrit
Nowak, Janina Knoll, Jule Hohnstädt. Foto: Jasmin SchumacherNowak, Janina Knoll, Jule Hohnstädt. Foto: Jasmin SchumacherNowak, Janina Knoll, Jule Hohnstädt. Foto: Jasmin SchumacherNowak, Janina Knoll, Jule Hohnstädt. Foto: Jasmin SchumacherNowak, Janina Knoll, Jule Hohnstädt. Foto: Jasmin Schumacher

Am 11. und 12. April ist es wieder
so weit: Der Reitverein Altes Amt
Dielingen öffnet die Tore seiner
Reitanlage in Drohne, Zur Topp-
heide 9, und richtet bereits zum
51. Mal sein beliebtes Hallenreit-
turnier aus.
Pferdefreunde, Familien und inte-
ressierte Zuschauer aus der ge-
samten Region sind herzlich ein-
geladen, spannenden Reitsport
hautnah zu erleben. Der Verein
freut sich besonders in diesem
Jahr über zahlreiche Besucher,
denn Anfang des Jahres wurde ein
neuer Vorstand gewählt, der mit
viel Engagement und frischen
Ideen in die Saison gestartet ist
und sich darauf freut, viele Gäste
begrüßen zu dürfen.
Das Turnierwochenende verspricht
abwechslungsreichen Sport und
beste Unterhaltung:
Der Samstag steht ganz im Zei-
chen der Dressur. Von den Nach-
wuchsreitern bis hin zu an-
spruchsvollen Prüfungen der

Klasse L zeigen Reiterinnen und
Reiter ihr Können. Am Sonntag
wird es dann rasant: Die Spring-
prüfungen sorgen für Spannung
und mitreißende Momente. Ein
besonderes Highlight erwartet die
Besucher zur Mittagszeit: In der
Führzügelklasse präsentieren die
jüngsten Reiter stolz ihre ersten
Turniererfahrungen und sorgen re-
gelmäßig für begeisterten Ap-
plaus. Den krönenden Abschluss
bildet am Ende des Tages das be-
liebte Jump & Run.
Auch abseits des Turniergesche-
hens ist bestens für das Wohl der
Gäste gesorgt. In gemütlicher At-
mosphäre lädt der Verein dazu ein,
bei Speisen und Getränken zu ver-
weilen und gemeinsam ein paar
schöne Stunden zu verbringen.
Die genaue Zeiteinteilung finden
Sie auf der Homepage
www.reitverein-altes-amt-
dielingen.de sowie auf Instagram
unter rv_altes_amt_dielingen.
Text: Jasmin Schumacher

„Stachelfisch und Tintenschwein“
Konzert mit der Nicole-Lang-Band am
17. April im Dümmer-Museum Lembruch
Lembruch. Wenn Ringelnatz“ spitze
Feder auf den geschmeidigen Swing
des Jazz trifft, ist feinste Unterhaltung
garantiert! Das Nicole Lang Trio - beste-
hend aus der charismatischen Sängerin
Nicole Lang, dem einfühlsamen Pianis-
ten Enno Meyer und dem groovenden
Bassisten Günter Tjards - bringt mit „Sta-
chelfisch und Tintenschwein“ ein
ebenso ungewöhnliches wie köstliches
Programm auf die Bühne.
Humorvolle Lyrik, musikalisch gewürzt
mit bekannten und seltenen Jazzstan-
dards, serviert mit Leidenschaft, Erfah-

rung und viel Charme: Dieses einge-
spielte Trio versteht es, sein Publikum
mit Witz, Gefühl und virtuosem Zusam-
menspiel zu fesseln. Ein Abend voller
Leckerbissen - geistreich, jazzig, leben-
dig. Lassen Sie sich verführen und ge-
nießen Sie einen außergewöhnlichen
Konzertabend der besonderen Art!
Termin: Freitag, 17. April, 19 Uhr, im
Dümmer-Museum in Lembruch. Der
Kartenvorverkauf läuft über das Düm-
mer-Museum.
Weitere Informationen gibt es unter
www.duemmer-museum.de.
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Viele Hände, schnelles Ende
Ein großes Dankeschön: Aktion „Saubere Landschaft“ in Twiehausen

Anzeige

Einladung zur Mitglieder-
versammlung 2026
Liebe Mitglieder und Interessierte,
wir laden herzlich ein zur Mitgliederversammlung des Deutschen
Windkraftmuseums e.V.
am Mittwoch, 29.04.2026 um 18:30 Uhram Mittwoch, 29.04.2026 um 18:30 Uhram Mittwoch, 29.04.2026 um 18:30 Uhram Mittwoch, 29.04.2026 um 18:30 Uhram Mittwoch, 29.04.2026 um 18:30 Uhr
im im im im im VVVVVereinsheim,ereinsheim,ereinsheim,ereinsheim,ereinsheim, Mühlheide 14, Mühlheide 14, Mühlheide 14, Mühlheide 14, Mühlheide 14, Stemwede-Oppendorf Stemwede-Oppendorf Stemwede-Oppendorf Stemwede-Oppendorf Stemwede-Oppendorf.....
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung und des Protokolls der MV 2025
3. Bericht des Vorstandes, Jahresrückblick
4. Kassenbericht 2025
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes incl. des Schatzmeisters
7. Neuwahl des Vorsitzenden
8. Neuwahl eines Kassenprüfers
9. Die weitere Arbeit des Museums
10. Verschiedenes.
Anträge zur Tagesordnung sind bis 2 Wochen vor der Versammlung
beim Vorstand einzureichen.
Viele Grüße und Gut Wind!
Der Vorstand
des
Deutsches Windkraftmuseum e.V.

Viele fleißige Hände haben wieder dazu beigetragen, die Landschaft in Twiehausen von achtlos weggeworfenem Müll zu befreien.Viele fleißige Hände haben wieder dazu beigetragen, die Landschaft in Twiehausen von achtlos weggeworfenem Müll zu befreien.Viele fleißige Hände haben wieder dazu beigetragen, die Landschaft in Twiehausen von achtlos weggeworfenem Müll zu befreien.Viele fleißige Hände haben wieder dazu beigetragen, die Landschaft in Twiehausen von achtlos weggeworfenem Müll zu befreien.Viele fleißige Hände haben wieder dazu beigetragen, die Landschaft in Twiehausen von achtlos weggeworfenem Müll zu befreien.

Twiehausen. Viele fleißige Hände haben wieder dazu beigetragen,
unsere Landschaft in Twiehausen von achtlos weggeworfenem Müll zu
befreien.
Auch der Garten am Dorfgemeinschaftshaus wurde aus dem Winterschlaf

geholt und für den Frühling vorbereitet. Die Dorfgemeinschaft Twie-
hausen bedankt sich recht herzlich bei allen freiwilligen großen und
kleinen Helfern/-innen, denn ohne euch wäre diese Aktion nicht
möglich gewesen!

Mitgliederversammlung
des Heimatvereins
Stemwede
Der Heimatverein Stemwede e. V.
lädt zu seiner diesjährigen Mit-
gliederversammlung am Sonntag,
19. April, um 15 Uhr im Gasthaus
Moorhof in Oppenwehe ein. Auch

in diesem Jahr gibt es Kaffee und
Kuchen. Anmeldungen werden
gerne per Telefon (05481 3037204)
oder E-Mail (info@heimatverein-
stemwede.de) entgegengenommen.

Adler-Schießen der alten Garde Schützenverein Levern

Heimathaus Wehdem:
Erster Öffnungstag 2026

Hiermit lade ich alle Mitglieder
der alten Garde zu unserem dies-
jährigen Adler-Schießen am Frei-

tag, 24. April, um 18 Uhr, in der
Schützenhalle herzlich ein. Unser
amtierender König Herbert Stroh

und auch wir hoffen auf viele An-
wärter auf die Königswürde. Für
einen Imbiss sowie Getränke ist
gesorgt.

Bitte um Anmeldung in unserer
Whats-App-Gruppe oder unter
Tel.: 05745-1332 bis zum 19. April
wird gebeten.

Heimathaus WehdemHeimathaus WehdemHeimathaus WehdemHeimathaus WehdemHeimathaus Wehdem

Das Heimathaus Wehdem öffnet
am 12. April zwischen 14:30 und
18 Uhr seine Türen. Dieser Öff-
nungstag wird unter das Motto
„Wir sind wieder da“ gestellt. Es
werden kostenlose Führungen
durch die Ausstellung angeboten.
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Mobil: 0170 - 3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

35

Mühlenputz gehört dazu
Bevor die neue Saison startet werden das Gelände und die historischen Gebäude gründlich gereinigt

Angelika Göbel, Erika Latzel und Monika Brüning säuberten die BeeteAngelika Göbel, Erika Latzel und Monika Brüning säuberten die BeeteAngelika Göbel, Erika Latzel und Monika Brüning säuberten die BeeteAngelika Göbel, Erika Latzel und Monika Brüning säuberten die BeeteAngelika Göbel, Erika Latzel und Monika Brüning säuberten die Beete
und richteten den Hochzeitsplatz her.und richteten den Hochzeitsplatz her.und richteten den Hochzeitsplatz her.und richteten den Hochzeitsplatz her.und richteten den Hochzeitsplatz her.

Nachdem die Grünflächen gestriegelt waren, sorgte Karl Hölscher fürNachdem die Grünflächen gestriegelt waren, sorgte Karl Hölscher fürNachdem die Grünflächen gestriegelt waren, sorgte Karl Hölscher fürNachdem die Grünflächen gestriegelt waren, sorgte Karl Hölscher fürNachdem die Grünflächen gestriegelt waren, sorgte Karl Hölscher für
den Feinschliff mit dem Rasentrimmer.den Feinschliff mit dem Rasentrimmer.den Feinschliff mit dem Rasentrimmer.den Feinschliff mit dem Rasentrimmer.den Feinschliff mit dem Rasentrimmer.

Ansgar Mattern staunte nicht schlecht über sich in den DachrinnenAnsgar Mattern staunte nicht schlecht über sich in den DachrinnenAnsgar Mattern staunte nicht schlecht über sich in den DachrinnenAnsgar Mattern staunte nicht schlecht über sich in den DachrinnenAnsgar Mattern staunte nicht schlecht über sich in den Dachrinnen
angesammelt hatte.angesammelt hatte.angesammelt hatte.angesammelt hatte.angesammelt hatte.

Levern (hm). Das Gelände der
Kolthoff’schen Hofmahlmühle in
Levern ist seit jeher ein Anzie-
hungspunkt für Jung und Alt. Doch
bevor dort wieder Leben einkehrt,
heißt es jedes Jahr: anpacken,
sauber machen und vorbereiten.
So auch in diesen Tagen, als zahl-
reiche Mitglieder des Leverner
Mühlenvereins zum traditionellen
Mühlenputz zusammenkamen.
Mit vereinten Kräften wurde das
gesamte Gelände aus dem Win-
terschlaf geholt. Im Bauerngar-
ten rückten die Helfer dem Un-
kraut zu Leibe, Beete wurden ge-
säubert und erste Vorbereitungen
für die neue Saison getroffen. Auch
die Rasenflächen wurden intensiv
bearbeitet und gestriegelt - ähn-
lich wie beim Vertikutieren - da-
mit das Grün wieder kräftig nach-
wachsen kann.
 In den historischen Gebäuden
stand gründliche Innenreinigung
auf dem Programm: Staub wurde
gewischt, Spinnenweben entfernt
und Fenster auf Hochglanz ge-
bracht. Zusätzlich wurden die
Dachböden in Augenschein ge-
nommen, um mögliche Schäden

frühzeitig zu erkennen. Auch die
Altmaschinenhalle blieb nicht
ausgespart - hier sorgten die eh-
renamtlichen ebenfalls für Ord-
nung und Sauberkeit.
Neben den klassischen Reini-
gungsarbeiten wurden auch ver-
schiedene Verschönerungsmaß-
nahmen umgesetzt. So gestalte-
ten die Helfer einen Bereich für
Hochzeitspaare neu, der künftig
als attraktiver Fotopunkt dienen
soll. Außerdem wurden mehrere
Bänke auf dem Gelände umge-
setzt, um Aufenthaltsbereiche
noch einladender zu gestalten.
Der Arbeitseinsatz zeigte einmal
mehr, wie wichtig das Engage-
ment der vielen freiwilligen Hel-
fer ist. „Der Mühlenputz gehört
einfach dazu. Nur so können wir
sicherstellen, dass sich unsere
Gäste von Anfang an wohl füh-
len“, heißt es vom Vorstand. Mit
Blick auf die kommende Saison
hat man sich erfreut über die tat-
kräftige Unterstützung und die
gute Beteiligung. Ganz nebenbei
laufen bereits die Planungen für
das Veranstaltungsjahr: nach dem
Mühlenputz folgen unter anderem

das Osterfeuer Anfang April, bei
dem auch der neue Kinderspiel-
platz erstmals für Besucher geöff-
net werden soll, sowie die Sai-
soneröffnung mit Pickert Mitte
April. Im weiteren Jahresverlauf
dürfen sich Besucher auf beliebte
Veranstaltungen wie das Old-und
Youngtimer-Treffen, den Deut-
schen Mühlentag oder den platt-
deutschen Gottesdienst freuen.

Während die letzten Handgriffe
erledigt werden wächst auch die
Vorfreude auf die ersten Mühlen-
tag. Dann soll das Gelände wieder
zum lebendigen Treffpunkt wer-
den an dem Geschichte und Hand-
werk erlebbar sind. Bis dahin
sorgt der Einsatz der Ehrenamtli-
chen dafür, dass die Mühle
bestens vorbereitet in die neue
Saison starten kann.
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Stemweder Schwimmer Kamil Szymulen holt Gold
TV 01 Bohmte e.V.: Erfolgreiche Masters bei Norddeutschen und Landesmeisterschaften -
Medaillen für Kim Kusserow und Annika Lekon

„Salzvorkommen im Osnabrücker Land“
Vortrag von Joachim Fiedler am 23. April im Dümmer-Museum Lembruch

DDDDDie Stemwederin Annika Lekonie Stemwederin Annika Lekonie Stemwederin Annika Lekonie Stemwederin Annika Lekonie Stemwederin Annika Lekon
holte sich in einem knappenholte sich in einem knappenholte sich in einem knappenholte sich in einem knappenholte sich in einem knappen
Rennen in 5.21,70 Minuten denRennen in 5.21,70 Minuten denRennen in 5.21,70 Minuten denRennen in 5.21,70 Minuten denRennen in 5.21,70 Minuten den
Landesmeistertitel.Landesmeistertitel.Landesmeistertitel.Landesmeistertitel.Landesmeistertitel.

In Hannover starteten Kim Kusserow, Johanna Heidemann, Christian Rolfes und Kamil Szymulen bei denIn Hannover starteten Kim Kusserow, Johanna Heidemann, Christian Rolfes und Kamil Szymulen bei denIn Hannover starteten Kim Kusserow, Johanna Heidemann, Christian Rolfes und Kamil Szymulen bei denIn Hannover starteten Kim Kusserow, Johanna Heidemann, Christian Rolfes und Kamil Szymulen bei denIn Hannover starteten Kim Kusserow, Johanna Heidemann, Christian Rolfes und Kamil Szymulen bei den
norddeutschen Masters-Meisterschaften, begleitet von Trainer und Kampfrichter Michael Lückmann.norddeutschen Masters-Meisterschaften, begleitet von Trainer und Kampfrichter Michael Lückmann.norddeutschen Masters-Meisterschaften, begleitet von Trainer und Kampfrichter Michael Lückmann.norddeutschen Masters-Meisterschaften, begleitet von Trainer und Kampfrichter Michael Lückmann.norddeutschen Masters-Meisterschaften, begleitet von Trainer und Kampfrichter Michael Lückmann.

Bohmte / Stemwede / Hannover. Mit
Kim Kusserow, Stemwederin Johan-
na Heidemann, Christian Rolfes,
Stemweder Kamil Szymulen und
Stemwederin Annika Lekon hatten
sich gleich fünf Aktive des TV-01
Bohmte e.V. für hochkarätige
Masterswettkämpfe bzw. Landes-
meisterschaften auf der Langbahn
qualifiziert. In Hannover starteten
die vier Erstgenannten bei den nord-
deutschen Masters-Meisterschaf-
ten, begleitet von Trainer und Kampf-
richter Michael Lückmann.
In der AK 25 holte sich Johanna
Heidemann bei drei Starts über
50m, 200m und 400m Freistil zwei
neue persönliche Bestzeiten auf der

Langbahn, über die längste Frei-
stilstrecke schrammte sie damit nur
knapp an den Top-Ten ihrer Alters-
klasse vorbei. Ebenfalls in der AK
25 sprang Christian Rolfes über 50m
Freistil und Schmetterling, 100m
Brust und 400m Freistil ins Wasser
- vor allem über die 400m wusste er
mit Rang 6 zu überzeugen!
Kim Kusserow (AK 30) schwamm
bei ihren vier Starts immer unter
die Top-Five - Rang 5 über 50m
Schmetterling und 100m Brust, mit
Rang 4 über 200m Freistil noch
knapp am Podest vorbei - um dann
über die doppelte Distanz die er-
hoffte Medaille - Bronze bei den
Norddeutschen!
Dem ganzen die Krone setzte Ka-
mil Szymulen auf - er hatte sich in

der AK 30 für drei Starts entschie-
den, glänzte in 0.26,23min bereits
über 50m Freistil (Rang 7), holte
sich Bronze in 2.11,09 min. über 200m
Freistil - und war in 4.50,59 min.
über 400m Freistil nicht zu schla-
gen - Norddeutscher Masters-
meister und Gold!
Durch den Startrechtswechsel zur
SGS Münster war Annika Lekon
nicht bei den Norddeutschen start-
berechtigt - für sie standen zwei
Landesmeisterschaften an.
Zunächst sicherte sie sich mit einer
neuen Bestzeit bei den NRW-Mas-
tersmeisterschaften in Düsseldorf
die Silbermedaille über 800m Frei-
stil in der AK20, zwei Wochen
später standen vier Strecken
bei den deutschland-offenen

NRW-Para-Landesmeisterschaften
in Wuppertal auf dem mit Landes-
trainer Mitja Zastrow abgestimmten
Programm.
Der Trainingsschwerpunkt mittlere
und lange Freistilstrecke sollte sich
auszahlen: Nach akzeptablen Er-
gebnissen über 50m und 100m Frei-
stil mit Rang 5 und 4 sprang über
200m Freistil in 2.32,24 Minuten
eine neue Langbahn-Bestzeit
heraus - gleichbedeutend mit der
Silbermedaille. Über die 400m topp-
te sie diese Leistung und holte sich
in einem knappen Rennen in
5.21,70 Minuten Gold und den Lan-
desmeistertitel! Auf die weiteren
Wettkampfergebnisse dieser TV-01-
Trainingsgruppe darf man durchaus
gespannt sein!

„Piepstein“, im Laufe von Jahrtausenden entstanden aus an Schilfstengeln„Piepstein“, im Laufe von Jahrtausenden entstanden aus an Schilfstengeln„Piepstein“, im Laufe von Jahrtausenden entstanden aus an Schilfstengeln„Piepstein“, im Laufe von Jahrtausenden entstanden aus an Schilfstengeln„Piepstein“, im Laufe von Jahrtausenden entstanden aus an Schilfstengeln
abgelagerten und verkrusteten Mineralien. Foto: Joachim Fiedlerabgelagerten und verkrusteten Mineralien. Foto: Joachim Fiedlerabgelagerten und verkrusteten Mineralien. Foto: Joachim Fiedlerabgelagerten und verkrusteten Mineralien. Foto: Joachim Fiedlerabgelagerten und verkrusteten Mineralien. Foto: Joachim Fiedler

Lembruch. In Urzeiten entstanden
großräumige Salzvorkommen im
Osnabrücker Bergland, die bis
heute von großer Bedeutung für
die Region sind und die seit vie-
len Jahren für eine gute Gesund-
heit der Menschen erschlossen
sind.
Der Vortrag von Joachim Fiedler
beleuchtet die spannenden ge-
ologischen Prozesse, die zur

Entstehung dieser Salzbildungen
führten und zeigt, wo sich in un-
serer Region Salzlagerstätten
befinden. Dazu gehört auch der
Dammer Salzstock, der eine
Hochlage direkt unter der Stadt
Damme bildet.
Termin: Donnerstag, 23. April, 19 Uhr,
Dümmer-Museum Lembruch
Weitere Informationen gibt es
unter: www.duemmer-museum.de
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Gemeinsam für eine saubere Umwelt
Erfolgreiche Aktion in Wehdem
Mit viel Engagement, guter Lau-
ne und einem starken Gemein-
schaftsgefühl fand am vergange-
nen Freitag die „Aktion Saubere
Landschaft“ in Wehdem statt.
Zahlreiche große und kleine Hel-
ferinnen und Helfer folgten dem
Aufruf des Vereins „Leben in Weh-
dem“ und machten sich gemein-
sam daran, die Natur von achtlos
entsorgtem Müll zu befreien.
Ausgestattet mit Handschuhen,
Eimern und tatkräftiger Unterstüt-
zung durch Traktoren und Anhän-
ger, zogen die Gruppen durch den
Ort und die umliegenden Wege.
Dabei kam nicht nur eine beachtli-
che Menge Müll zusammen - auch
das Miteinander stand im Mittel-
punkt der gelungenen Aktion.
Besonders erfreulich war die Teil-
nahme vieler Kinder und Famili-
en, die mit großem Eifer dabei
waren und so ein wichtiges Zei-
chen für Umweltbewusstsein
setzten.
Zum Abschluss trafen sich alle
Beteiligten am Schulzentrum zu

einem gemeinsamen Grillen. In
entspannter Atmosphäre konn-
ten sich die Helferinnen und Hel-
fer stärken und ihre Erlebnisse

austauschen. Die Aktion hat
einmal mehr gezeigt, was durch
Zusammenhalt und Engagement
vor Ort erreicht werden kann.

Ein herzliches Dankeschön gilt
allen Beteiligten, die diesen Tag
zu einem vollen Erfolg gemacht
haben!
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Gefragt, gelacht, ausgebucht
Das Pubquiz bei dem Stemwede um die Wette knobelt

Wehdem (hm). Wenn im Wehde-
mer „Q“ ein Termin schneller ver-
schwindet als frische Brötchen am
Sonntagmorgen, dann ist wieder
Quizzeit. Kaum wird das nächste
Pubquiz angekündigt, sind die
Plätze auch schon vergeben - oft
innerhalb einer viertel Stunde.
Was auf den ersten Blick wie ein
gewöhnlicher Kneipenabend
wirkt, hat sich längst zu einem
kleinen gesellschaftlichen Ereig-
nis entwickelt. Teams aus Freun-
den, Kollegen und Familien tüf-
teln gemeinsam, lachen, disku-
tieren und geraten nicht selten in
hitzige Debatten - etwa darüber,
ob ein Zitat wirklich von Shake-
speare stammt oder doch eher
von Taylor Swift oder Batman.
Der Reiz liegt in der Mischung:
die Fragen sind knifflig, aber nie
unlösbar. Genau dieses Gleichge-
wicht sorgt für eine besondere
Spannung. Die Kategorien wech-
seln, doch einige Klassiker sind
immer dabei. In der Rubrik „Zita-
te“ gilt es, berühmte Worte den
richtigen Persönlichkeiten zuzu-
ordnen, oft mit überraschenden
Wendungen. „Fun with Flags“ for-
dert das geographische Gedächt-
nis heraus während bei Beauty
nicht nur Kosmetikkenntnisse
sondern auch ein Gespür für
Trends gefragt sind.
Wer sich eher draußen auskennt,
kann bei „Natur“ und der
„Schwanzparade“ punkten und
auch „Landwirtschaft“ hat schon

so manches Team ins Grübeln ge-
bracht - etwa bei Fragen zu Nutz-
pflanzen oder modernen Anbau-
methoden. Abgerundet wird das
Ganze durch Allgemeinwissen,
jene bunte Kategorie in der wirk-
lich alles vorkommen kann und
die oft über Sieg und Niederlage
entscheidet.
Doch so ernst der Wettbewerb
zeitweise wirkt, im Mittelpunkt
steht der Spaß. „Wir sind mit un-
serem Team zum ersten Mal dabei.
Eine richtig tolle Veranstaltung“,
sagt Florian Helling vom Team
„Fanta 5“. Es wird gejubelt, wenn
eine Antwort sitzt, und herzhaft
gelacht, wenn man komplett
daneben liegt. Genau diese Mi-
schung aus Ehrgeiz und Leichtig-
keit macht den besonderen Char-
me des Abends aus.
Die Veranstalter zeigen sich von
dem Andrang begeistert und ein
wenig überrascht. Was einst als
kleine Idee begann, hat sich zu ei-
nem festen Termin im Kalender vie-
ler Quizfreunde entwickelt. Einmal
im Monat wird im „Q“ gerätselt
und eines ist sicher: auch der nächs-
te Termin dürfte kaum lange auf
freie Plätze warten lassen.
Wer einmal dabei war versteht
schnell, warum. Es ist mehr als
ein Quiz - es ist ein Abend, der
Köpfe fordert und Menschen ver-
bindet. Und vielleicht ist genau
das der Grund, warum die Tickets
jedes Mal so schnell vergriffen
sind.

Tobias Reitmeyer und Alexander Dunker sind Quizmaster beim PubquizTobias Reitmeyer und Alexander Dunker sind Quizmaster beim PubquizTobias Reitmeyer und Alexander Dunker sind Quizmaster beim PubquizTobias Reitmeyer und Alexander Dunker sind Quizmaster beim PubquizTobias Reitmeyer und Alexander Dunker sind Quizmaster beim Pubquiz
im „Q“ in Wehdem.im „Q“ in Wehdem.im „Q“ in Wehdem.im „Q“ in Wehdem.im „Q“ in Wehdem.

Jede Menge Spaß hatte das Team „Fanta 5“ um Florian Helling (3.v.r).Jede Menge Spaß hatte das Team „Fanta 5“ um Florian Helling (3.v.r).Jede Menge Spaß hatte das Team „Fanta 5“ um Florian Helling (3.v.r).Jede Menge Spaß hatte das Team „Fanta 5“ um Florian Helling (3.v.r).Jede Menge Spaß hatte das Team „Fanta 5“ um Florian Helling (3.v.r).

Nach jeder Runde wurde das Ranking dargestellt.Nach jeder Runde wurde das Ranking dargestellt.Nach jeder Runde wurde das Ranking dargestellt.Nach jeder Runde wurde das Ranking dargestellt.Nach jeder Runde wurde das Ranking dargestellt.

Beim Pubquiz im „Q“ sind alle Plätze besetzt und die Tickets im NuBeim Pubquiz im „Q“ sind alle Plätze besetzt und die Tickets im NuBeim Pubquiz im „Q“ sind alle Plätze besetzt und die Tickets im NuBeim Pubquiz im „Q“ sind alle Plätze besetzt und die Tickets im NuBeim Pubquiz im „Q“ sind alle Plätze besetzt und die Tickets im Nu
vergriffen.vergriffen.vergriffen.vergriffen.vergriffen.
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Engagement für Wehdem bleibt stark
„Leben in Wehdem e.V.“ blickt auf erfolgreiches Vereinsjahr zurück - Vorfreude auf
Pfingstsportfest wächst - nächster Dorfstammtisch findet am 11. Mai statt

(v.l.) Elisabeth Nolte (Kassenprüferin), Ralf Tacke (2. Vorsitzender), Ingrid Griepenstroh (2. Schriftführerin),(v.l.) Elisabeth Nolte (Kassenprüferin), Ralf Tacke (2. Vorsitzender), Ingrid Griepenstroh (2. Schriftführerin),(v.l.) Elisabeth Nolte (Kassenprüferin), Ralf Tacke (2. Vorsitzender), Ingrid Griepenstroh (2. Schriftführerin),(v.l.) Elisabeth Nolte (Kassenprüferin), Ralf Tacke (2. Vorsitzender), Ingrid Griepenstroh (2. Schriftführerin),(v.l.) Elisabeth Nolte (Kassenprüferin), Ralf Tacke (2. Vorsitzender), Ingrid Griepenstroh (2. Schriftführerin),
Marianne Siekermann (1. Kassenwartin), Eila-Marie Niermann (2. Kassenwartin), Daniela Niermann (1.Marianne Siekermann (1. Kassenwartin), Eila-Marie Niermann (2. Kassenwartin), Daniela Niermann (1.Marianne Siekermann (1. Kassenwartin), Eila-Marie Niermann (2. Kassenwartin), Daniela Niermann (1.Marianne Siekermann (1. Kassenwartin), Eila-Marie Niermann (2. Kassenwartin), Daniela Niermann (1.Marianne Siekermann (1. Kassenwartin), Eila-Marie Niermann (2. Kassenwartin), Daniela Niermann (1.
Schriftführerin), Eckhard Brehop (Beirat), Tim Wehmeyer (Turnierteam TuS Stemwede), Lars Lekon (Beirat),Schriftführerin), Eckhard Brehop (Beirat), Tim Wehmeyer (Turnierteam TuS Stemwede), Lars Lekon (Beirat),Schriftführerin), Eckhard Brehop (Beirat), Tim Wehmeyer (Turnierteam TuS Stemwede), Lars Lekon (Beirat),Schriftführerin), Eckhard Brehop (Beirat), Tim Wehmeyer (Turnierteam TuS Stemwede), Lars Lekon (Beirat),Schriftführerin), Eckhard Brehop (Beirat), Tim Wehmeyer (Turnierteam TuS Stemwede), Lars Lekon (Beirat),
Siegfried Schnier (1. Vorsitzender).Siegfried Schnier (1. Vorsitzender).Siegfried Schnier (1. Vorsitzender).Siegfried Schnier (1. Vorsitzender).Siegfried Schnier (1. Vorsitzender).

Wehdem. Auf der 15. Jahresmit-
gliederversammlung des Vereins
„Leben in Wehdem e.V.“ im Life
House blickten die Mitglieder auf
ein erfolgreiches Vereinsjahr zu-
rück und stellten wichtige Wei-
chen für die Zukunft.
In diesem Jahr stand lediglich die
Wahl eines neuen Kassenprüfers
an. Hier wurde Kathrin Timmer-
mann zur Kassenprüferin gewählt.
Sie tritt die Nachfolge von Uwe
Redeker an. Ein weiteres Jahr als
Kassenprüferin im Amt ist Elisa-
beth Nolte.
Ein zentrales Thema der Ver-
sammlung waren die zukünftige
Entwicklung Wehdems sowie das
Projekt „Wehdems Mitte“. Ge-
meinsam mit Gemeindevertretern
sollen neue Bauflächen erschlos-
sen und bestehende Baulücken
besser vermarktet werden. Zudem
strebt die Gemeinde eine Zertifi-
zierung als Erholungsort an, um zu-
sätzliche Fördermittel zu gewinnen.
Auch zahlreiche Ideen zur Ver-
schönerung der Ortsdurchfahrt
wurden diskutiert. Aufgrund knap-
per Fristen sollen konkrete Pro-
jekte für Fördermittel im kommen-
den Jahr weiter ausgearbeitet
werden.
Neben organisatorischen Themen
zeigte sich einmal mehr das viel-
fältige Engagement des Vereins:
von Veranstaltungen wie der „Ak-
tion Saubere Landschaft“, Eiswa-
gen am 1. Schultag nach den
Sommerferien bis hin zum Ad-
ventstreff im Dezember.
Fazit: „Leben in Wehdem e.V.“
bleibt ein wichtiger Motor für die
Entwicklung und das Gemein-
schaftsleben im Dorf - mit vielen
Ideen und Projekten für die Zukunft.
Im Anschluss an die Versammlung
hielt Tim Wehmeyer vom Turnier-
team des TuS Stemwede einen
Vortrag. Höchst unterhaltsam und
informativ berichtete er über das
Wehdemer Pfingstsportfest 2026.

Er begann mit einem kurzen Rück-
blick auf die Vereinsgeschichte.
In 44 Jahren wurden Fußballmann-
schaften aus insgesamt 40 Län-
dern und 159 unterschiedlichen
Teams eingeladen. Das diesjähri-
ge Programm beinhaltet viele neue
Highlights, z.B. einen Fußballquiz-
Abend am Sonntag, zu dem sich
Mannschaften anmelden können.
Abschließend erfuhren die Zuhö-
rer exklusiv, als allererstes, wel-
che finalen Fußballmannschaften
in diesem Jahr dabei sein werden.
Tim Wehmeyer appellierte an alle,
dieses großartige Event unbedingt
zu unterstützen, denn nur, wenn
die Veranstaltung ordentlich be-
sucht wird, kann ein Fortbeste-
hen für die Zukunft gewährleistet
werden.
Wer Interesse hat, bei Leben in
Wehdem e.V. mitzumachen, Ideen
mit einzubringen - oder einfach
nur mal reinschnuppern möchte:
Am Montag, 11. Mai, findet um
19:30 Uhr der nächste Dorf-
stammtisch für Mitglieder und In-
teressierte im „Q“ statt. Weitere
Infos unter www.wehdem.de.
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Saisoneröffnung TC Stemweder Berg

Anzeige

Aktionen für die Kunden organisiert
Auszubildende des des E-Center Hartmann übernehmen Verantwortung bei der U21
Talente-Challenge - Praktisches Lernen und ein guter Zweck standen im Mittelpunkt

Am Ende der U21 Talente-Challenge gingen die kompletten Einnahmen an die Offene Ganztagsschule (OGS)Am Ende der U21 Talente-Challenge gingen die kompletten Einnahmen an die Offene Ganztagsschule (OGS)Am Ende der U21 Talente-Challenge gingen die kompletten Einnahmen an die Offene Ganztagsschule (OGS)Am Ende der U21 Talente-Challenge gingen die kompletten Einnahmen an die Offene Ganztagsschule (OGS)Am Ende der U21 Talente-Challenge gingen die kompletten Einnahmen an die Offene Ganztagsschule (OGS)
in Levern.in Levern.in Levern.in Levern.in Levern.

Levern. Einmal selbst den Markt
leiten, eigene Ideen umsetzen
und Verantwortung übernehmen
- bei der EDEKA Minden-Hanno-
ver wird dieser Wunsch für Aus-
zubildende Wirklichkeit.
Im Rahmen der U21 Talente-
Challenge erhalten Nachwuchs-
kräfte die Möglichkeit, ein ei-
genes Projekt zu planen und im
Markt umzusetzen. Auch die
Auszubildenden des E-Center
Hartmann in Levern nahmen an
der diesjährigen Aktion teil.
Unter dem Motto „THINK FRESH
- Von der Ware bis zum Men-
schen!“ organisierten sie drei
Tage lang verschiedene Aktio-
nen für die Kundinnen und Kun-
den. Dabei übernahmen sie sämt-
liche Aufgaben eigenständig -
von der Ideensammlung und Or-
ganisation über die Personale-
insatzplanung und Budgetverwal-
tung bis hin zum Einkauf der Pro-
dukte und dem Marketing.
Zum Auftakt besuchten die Aus-
zubildenden regionale Lieferan-
ten aus der Umgebung, darunter
die Lammersiek Fruchtsaftkelte-
rei, Balsmann Kartoffeln, die Bren-
nerei Ey sowie Meyer zu Büschen-
felde. Dort erhielten sie Einblicke
in die Herstellung der Produkte
und deren Weg bis in die Märkte.
Der zweite Tag stand ganz im
Zeichen der Kundenaktionen. Im
Markt wurden drei Stände auf-
gebaut. An einem Glücksrad
konnten Kundinnen und Kunden
für einen Euro drehen und mit
etwas Glück Coupons für die Be-
dientheken gewinnen. Die Ein-
nahmen aus dem Glücksrad wur-

den ebenfalls vollständig für ei-
nen guten Zweck gespendet.
An einem weiteren Stand wurden
aktuelle Ernährungstrends prä-
sentiert, verkostet und verkauft -
darunter Produkte wie Monster
mit Skyr, japanischer Cheesecake
sowie Fitness- und Lifestylepro-
dukte der Marken ESN und More.
Vor dem Markt sorgte zudem eine
Würstchenbude für das leibliche
Wohl der Besucher. Dort wurden
Fleischkäse oder Hackbraten -
wahlweise mit oder ohne Paprika
- aus eigener Herstellung ange-
boten.
Auch am dritten Tag engagierten

sich die Auszubildenden mit vol-
lem Einsatz. Das Glücksrad wur-
de erneut aufgestellt und bot den
Kundinnen und Kunden wieder die
Chance auf attraktive Coupons.
Der Trend-Stand wurde zu einem
regionalen Aufbau umgestaltet, an
dem verschiedene regionale Pro-
dukte verkostet und verkauft wur-
den. Vor dem Markt gab es
weiterhin Spezialitäten vom Grill:
Würstchen aus eigener Herstel-
lung nach Originalrezept der Flei-
scherei Ruwe aus Levern wurden
auf einem Holzkohlegrill zuberei-
tet, dazu wurden unter anderem
Pommes, Currywurst und Hotdogs

angeboten. Neben dem prakti-
schen Lernen stand auch der
gute Zweck im Mittelpunkt der
Aktion. Die Hälfte der Einnah-
men aus der Würstchenbude am
Donnerstag und Freitag sowie die
gesamten Einnahmen aus dem
Glücksrad wurden gespendet.
Am Ende der U21 Talente-Chal-
lenge gingen die kompletten
Einnahmen an die Offene Ganz-
tagsschule (OGS) in Levern. Mit
großem Engagement, Teamar-
beit und Kreativität zeigten die
Auszubildenden, wie viel Verant-
wortung junge Nachwuchskräf-
te bereits übernehmen können.

Der TC Stemweder Berg startet
am 18. April um 13 Uhr mit einem
kleinen Turnier in die Sommersai-
son 2026. Alle Mitglieder und
Freunde sind herzlich eingeladen.
Am Tag darauf, 19. April, starten

die Kinder mit ihren Eltern zu-
sammen zu einem Jux-Turnier.
Beginn ist um 11 Uhr.
Außerdem gibt es am 19. April die
Gelegenheit den Tennissport kos-
tenfrei zu erproben.

Eltern mit Kindern/Familien ha-
ben die Möglichkeit in der Zeit
von 14 bis 16 Uhr unter Anleitung
zu erfahren, wie schnell Tennis
erlernbar ist und wie viel Spaß es
macht.

Komm vorbei - Schläger und Bälle
stellen wir!
Treffpunkt:
TC Stemweder Berg,
Am Schulzentrum 16, Stemwede
Der Vorstand TC Stemweder Berg



Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 10. April 2026 | Kw 15 | Rautenberg Media 19

Ellis Mano Band (Schweiz) Rock, Blues und Soul

Reparatur Café Stemwede öffnet seine Pforten

Stefan Danziger - Stand-Up-Comedy

Stefan DanzigerStefan DanzigerStefan DanzigerStefan DanzigerStefan Danziger

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     April,April,April,April,April, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Bewaffnet mit Berliner Schnauze
und frechem Flaum sorgt Stefan

Danziger, der Senkrechtstarter
der deutschen Kabarett- und Co-
medy-Szene, für Lachanfälle und
Bauchmuskelkater. Seine Stand-
Up-Comedy und seine ganz eige-
ne Art diese vorzutragen, begeis-
tert das Publikum und zieht es
schnell in seinen Bann. Egal ob
bei „Nuhr im Ersten“, „Night-
wash“ oder „Puffpaffs Happy
Hour“ - Stefan Danziger ist Dau-
ergast in den großen deutschen
Kabarett- und Comedy-TV-Shows
und die Fanschar des Berliner Ur-
gesteins wächst bundesweit ex-

ponentiell. Seine Comedy beleuch-
tet Geschichte und die Geschich-
ten dahinter, kulturelle Wider-
sprüche und die Absurditäten des
Alltags.
In seinem neuen Programm gibt
Stefan Danziger einen skurrilen
Einblick in die Geschichte Oste-
uropas. Nette Wikinger, ein poly-
amoröser Iwan der Schreckliche
oder warum ein kleiner KGB-Mann
den Spitznamen „Mr. Hexogen“
bekommen hat. Es geht um die
Sonnenblume, mit der er den Ko-
lonialismus der Neuzeit in Europa

erklärt und was die Deutschen
damit zu tun haben.
Gleichzeitig beleuchtet er seinen
Alltag als Vater und vergleicht ihn
mit seiner Kindheit im Ostblock
voller Spione und Doppelagenten.
Eine irre Reise durch seine Ge-
dankenwelt, voller lustiger Anek-
doten, überraschender Fakten der
Geschichte Osteuropas, der Ba-
nalitäten des Alltags sowie Bie-
nen und Katzen.
Karten gibt es im Vorverkauf un-
ter www.jfk-stemwede.de oder an
der Abendkasse.

Reparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café StemwedeReparatur Café Stemwede

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     April,April,April,April,April,
17 bis 19 Uhr17 bis 19 Uhr17 bis 19 Uhr17 bis 19 Uhr17 bis 19 Uhr,,,,, Life House Life House Life House Life House Life House
Nach kürzerer oder längerer Nut-
zung gehen alle Geräte einmal ka-
putt. Wegwerfen? Oder doch repa-
rieren. Viele Gegenstände, an de-
nen nicht viel kaputt ist, können nach
einfacher Reparatur problemlos wei-
ter verwendet werden. Dafür gibt es
das „Reparatur Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“

ist ein Reparaturtreffpunkt für
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahre-
ner Experten selbstständig zu re-
parieren versuchen. Neben der
Reparatur von kleinen Elektrogrä-
ten gibt es Hilfe bei mechanischen
Problemen und bei vor Ort durch-
führbaren Fahrrad-Reparaturen.
Gemeinsam werden defekte All-
tagsgegenstände repariert und es

gibt sachkundige Beratung.
Darüber hinaus sind handwerk-
lich begabten Personen, die Spass
am Reparieren haben und sich
aktiv einbringen möchten, einge-
laden sich am „Reparatur Café
Stemwede“ zu beteiligen.
Ansprechpartner für Interessierte ist
Günter Kröger unter 0151-20415353
oder per E-Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de.

Ellis Mano BandEllis Mano BandEllis Mano BandEllis Mano BandEllis Mano Band

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Handgemachter, bodenständiger
Rock plus pointiert gesetzte
Bluespartikel, ohne modischen
Schnickschnack - aber dennoch
frisch und unverbraucht - das ist
das Markenzeichen der „Ellis
Mano Band“. Die Auftritte der
„Ellis Mano Band“ als Special
Guest der Deutschlandtournee
von „Deep Purple“ im Juli 2024
wurden von zigtausenden Zu-
schauern begeistert gefeiert und
bescheren der Band internatio-
nale Aufmerksamkeit.
Die schweizerische Blues-Rock-
Band begeistert Fans und Kritiker
gleichermaßen mit ihrem unver-
wechselbaren Sound, der Einflüs-
se aus Blues, Rock und Soul ver-
eint. Ihr neues Album „MORPH“
verspricht emotionale Tiefe,
mitreissende Melodien und die
gewohnt authentische Bühnen-

präsenz. Geprägt von intensiven
Gitarren und einer markanten
Stimme nehmen Ellis Mano ihre
Hörer mit auf eine musikalische
Reise, die das Herz berührt und
zugleich rockt.
Für ihre grandiosen Auftritte,
gepaart mit herausragenden

musikalischen Fähigkeiten, pa-
ckendem Gesang, cleveren Texten
und einem zu 100 Prozent handge-
machten Sound, erhält die Band
weltweit viel Zuspruch und Begeis-
terung. Die „Ellis Mano Band“
zählt zu den aufregendsten For-
mationen der heutigen Zeit.

„Bluesrock vom Feinsten, der es
jederzeit mit den großen Vorbil-
dern aus England und Amerika auf-
nehmen kann“, war in eclipsed zu
lesen.
Karten gibt es im Vorverkauf unter
www.jfk-stemwede.de oder an der
Abendkasse.
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ARBEIT MIT HERZBLUT
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www.karriere-praetoriusag.dewww karriere praetoriusag de
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Wir freuen uns
auf Ihre 

Bewerbung!

Wie KI und Digitalisierung den Arbeitsmarkt verändern
Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert
sich auch das Selbstverständnis
vieler Beschäftigter. Die Digitali-
sierung hat diese Entwicklung
angestoßen und künstliche Intel-
ligenz verstärkt sie. Sie dringt in
Bereiche vor, die früher als rein
menschlich galten. Viele Arbeit-
nehmer erleben diese Dynamik
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten,
aber auch infrage stellen, welche
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
WWWWWas sich im as sich im as sich im as sich im as sich im ArbeitsalltagArbeitsalltagArbeitsalltagArbeitsalltagArbeitsalltag
verändertverändertverändertverändertverändert
In vielen Berufen wandeln sich die
Aufgaben spürbar. Routinearbei-
ten, die früher Zeit kosteten, wer-
den zunehmend automatisiert.
Das eröffnet neue Freiräume für
kreative oder komplexere Tätig-
keiten. Mitarbeitende können sich
stärker auf Aufgaben konzentrie-
ren, die Urteilsvermögen, Erfah-
rung oder Empathie verlangen.
Gleichzeitig verlangen die digita-
len Werkzeuge neue Kompeten-
zen. Technisches Grundverständ-
nis wird immer wichtiger, ebenso
die Fähigkeit, sich flexibel auf
neue Abläufe einzustellen. Fach-
leute beobachten, dass sich klas-
sische Berufsprofile auflösen, än-
dern und neue Rollen entstehen.
Viele Beschäftigte müssen daher
häufiger lernen, sich weiterbilden
und flexibel bleiben.
Chancen und HerausforderungenChancen und HerausforderungenChancen und HerausforderungenChancen und HerausforderungenChancen und Herausforderungen
für für für für für ArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmerArbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Mög-
lichkeiten, Arbeitsprozesse zu ver-
einfachen und den eigenen Ar-
beitsplatz produktiver zu gestal-
ten. Digitale Assistenten können
Wissen schneller zugänglich ma-
chen oder Aufgaben strukturie-
ren. Das kann den Arbeitsalltag

entlasten und zu mehr Gestal-
tungsfreiheit führen. Gleichzeitig
wachsen die Erwartungen. Mitar-
beitende müssen bereit sein, tech-
nische Werkzeuge sinnvoll einzu-
setzen und sich auf veränderte
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, An-
dere als Druck. Forschungsteams
weisen darauf hin, dass KI zwar
Tätigkeiten verändert, die Verant-
wortung für Entscheidungen aber
häufig beim Menschen bleibt. Das
führt zu neuen Abstimmungspro-
zessen und verlangt klare Aufga-
benverteilungen. Auch Fragen
nach Qualifizierung, Weiterbil-
dung und persönlicher Orientie-
rung werden zentraler. Wer ver-
steht, wie digitale Systeme funk-
tionieren, kann die eigene Rolle eher
stärken. Wer sich davon abgehängt
fühlt, erlebt die Entwicklung als
Herausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientierenWie Beschäftigte sich orientieren
könnenkönnenkönnenkönnenkönnen
Für Arbeitnehmer bedeutet die
rasante technische Entwicklung
vor allem eines: neugierig blei-
ben. Fachleute empfehlen, offen
für neue Werkzeuge zu sein und
sich mit grundlegenden Funkti-
onsweisen von KI vertraut zu ma-
chen. Auch der Austausch im Team
oder mit Kolleginnen und Kolle-
gen kann helfen, eigene Erfah-
rungen zu reflektieren und Unsi-
cherheiten abzubauen. Weiterbil-
dung wird zu einem langfristigen
Begleiter des Berufslebens und
viele Einrichtungen unterstützen
diesen Weg mit praxisnahen An-
geboten. Am Ende entsteht ein
Arbeitsmarkt, der sich ständig
weiterentwickelt und den Be-
schäftigten neue Perspektiven er-
öffnet, wenn sie bereit sind, ihren
Platz darin aktiv mitzugestalten.
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Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen

Die Suche nach Auszubildenden ist
längst zur Herausforderung gewor-
den - nicht nur für kleine Betriebe,
sondern auch für mittelständische
Unternehmen und Konzerne. Die
demografische Entwicklung, verän-
derte Wertevorstellungen und ein
überhitzter Arbeitsmarkt treffen
sich genau dort, wo viele Unter-
nehmen Nachwuchs suchen. Ge-
fragt ist heute ein Umdenken -
nicht zwingend in der Qualität der
Ausbildung, sondern in der Art, wie
sie kommuniziert wird.
Junge Menschen lassen sich nicht
mehr allein durch sichere Jobs oder
Übernahmegarantien gewinnen.
Sie suchen Sinn, Atmosphäre und
Perspektiven. Was zählt, ist das
Gesamtpaket - und das beginnt
nicht mit dem ersten Arbeitstag,
sondern mit dem ersten Eindruck.
Der wiederum entsteht oft viel frü-
her als gedacht: bei einem Mes-
sebesuch, einem Schulprojekt, ei-
nem Praktikum oder einem Be-
richt in der Regionalzeitung. Wer
es schafft, sich hier als nahbarer,
engagierter und moderner Aus-
bildungsbetrieb zu zeigen, sam-
melt Pluspunkte.
Auch der Ton macht die Musik.
Wenn Jugendliche das Gefühl ha-
ben, angesprochen, statt belehrt
zu werden, steigt die Chance, dass
sie sich bewerben. Ein wertschät-
zender, klarer und glaubwürdiger
Auftritt kann mehr bewirken als
jede noch so teure Werbekampag-
ne. Dazu gehört auch, den Bewer-
bungsprozess möglichst unkompli-
ziert zu gestalten. Lange Formula-
re, starre Abläufe und Wartezeiten
von mehreren Wochen schrecken

ab. Wer schnell, klar und auf Au-
genhöhe kommuniziert, signa-
lisiert: Wir wollen dich wirklich
kennenlernen. Ein oft unterschätz-
ter Faktor in der Außendarstellung
sind die eigenen Auszubildenden. Sie
wissen am besten, was den Einstieg
im Betrieb besonders macht. Ihre
Stimmen können - etwa in Form von
Erfahrungsberichten oder Präsenta-
tionen an Schulen - zum entschei-
denden Argument werden. Denn Ver-
trauen entsteht nicht durch Slogans,
sondern durch Menschen.
Schließlich lohnt es sich, beste-
hende Netzwerke zu pflegen und
neue aufzubauen - mit Schulen,
Berufsberatungen, Kammern und
regionalen Initiativen. Eine star-
ke Ausbildungsmarke wächst nicht

über Nacht, aber sie wächst - mit
Haltung, Kontinuität und echtem
Interesse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf

die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer
zuhört, bleibt im Gespräch - und
wer im Gespräch bleibt, wird
gefunden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 17. 17. 17. 17. 17.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesuche

Fahrer (m/w/d) für unsereFahrer (m/w/d) für unsereFahrer (m/w/d) für unsereFahrer (m/w/d) für unsereFahrer (m/w/d) für unsere
TTTTTagespflege gesuchtagespflege gesuchtagespflege gesuchtagespflege gesuchtagespflege gesucht

Zur Unterstützung unseres Teams, ab
sofort, Fahrer (m/w/d) für Fahrdienst
Tagespflege in Bohmte. Die Anstellung
ist auf Minijob-Basis oder sozial-
versicherungspflichtig möglich. Ein
Personenbeförderungsschein ist nicht
erforderlich. Melden Sie sich gerne
telefonisch unter der Nummer:
05472-95544.

VVVVVerererererpachten/Ppachten/Ppachten/Ppachten/Ppachten/Pachtenachtenachtenachtenachten
AckAckAckAckAckerland zur Perland zur Perland zur Perland zur Perland zur Pacht gesucht!acht gesucht!acht gesucht!acht gesucht!acht gesucht!

Landwirtschaftlicher Familienbetrieb
sucht Ackerland zur Pacht. Eine zuver-
lässige, nachhaltige und fachgerechte
Bewirtschaftung wird garantiert.
E-Mail: acker.gesucht@gmail.com
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